An alle Produzenten von Edelreisern, Schnittreben und Rebveredlungen
ÄNDERUNG DER REBENVERKEHRSORDNUNG!!
Seit 1. August 2006 gilt eine neue Rebenverkehrsordnung! Grundlage für die Änderung ist die EU-Richtlinie RL 2005/43 EG. Die wichtigsten Änderungen der Voraussetzungen des Vermehrungsgutes werden in folgenden Tabellen zusammengefasst.
	
	bisherige Regelung
	NEUE REGELUNG
	wichtige Hinweise

	Länge der Unterlagen (Schnittreben)
	· in EU mind. 1,05m

· in Österr. mind. 1,20m
	· freie Längenwahl
	· Wichtig! Bei Unterlagenbestellung ab 2006 Anzahl und Länge schriftlich festlegen!

	Länge der Edelreiser
	· bei 5 Augen mind. 50cm

· bei 1 Auge mind. 6,5cm
	· freie Längenwahl
	

	Durchmesser der Unterlagen und Edelreiser
	· schwächeres Ende: 6,5 – 12mm (bei V. rupestris 6-12mm)

· stärkeres Ende: max. 14mm
	· schwächeres Ende: 6,5 – 12mm

· stärkeres Ende: max. 15mm
	· keine Sonderbestimmungen mehr für V. rupestris

	Veredlungen und Wurzelreben
	· Stamm mind. 30cm lang
· mind. 3 gut entwickelte und gut verteilte Wurzeln (420A und Börner brauchen nur zwei Wurzeln)


	· Stamm mind. 20cm lang
· mind. 3 gut entwickelte und gut verteilte Wurzeln (420A braucht nur 2)

· der Schnitt am Fuß der Veredlung hat soweit unterhalb des Diaphragmas zu erfolgen, dass dieses nicht beschädigt wird, jedoch nicht mehr als 1 cm unterhalb!
	· Achtung! Neue Vorschrift


Aufbereitung und Packungsgrößen

	Art
	Stückzahl
	Höchstmenge
	Hinweis

	1. Veredlungen
	25, 50, 100 oder ein Vielfaches von 100
	500
	· bei kleineren Packungsgrößen für den Endverbraucher muss die genaue Stückzahl am Etikett stehen!

· Einzelreben müssen einzeln etikettiert werden (eingeschränkte Angaben)


	2. Wurzelreben
	50, 100 oder ein Vielfaches von 100


	500
	

	3. Edelreiser
	· bei 5 verwendbaren Augen 100 oder 200 Ruten

· bei 1 verwendbaren Auge 500 oder ein Vielfaches davon


	200

5.000
	

	4. Schnittreben
	100 oder ein Vielfaches davon


	1.000
	

	5. Stecklinge
	100 oder ein Vielfaches davon


	500
	

	6. Topfreben, Kistenreben, Kartonagen
	frei, aber Begleitdokument
	
	jeder Partie hat ein Begleitdokument beizuliegen 


Achtung! Die Erzeugung von Reben für Letztverbraucher und Gartenmärkte unterliegt dem Rebenverkehrsgesetz! 
Bei den Etikettierungsvorschriften sind ebenfalls viele Änderungen durchgeführt worden. Nicht verändert haben sich die Vorschriften bezüglich der Etikettenfarbe:
· dunkelgelb 
= 
Standardvermehrungsgut

· blau

=
zertifiziertes Vermehrungsgut

· weiß

=
Basisvermehrungsgut

Etikettierung (Fettgedrucktes ist neu):

	Vorgeschriebene Angaben
	Etikettierung von Einzelreben
	Begleitdokument bei Topf-, Kisten- und Kartonagereben

	· EG-Norm und EG-Pflanzenpass

· Erzeugerland

· Anerkennungsstelle und Mitgliedsstaat

· Name, Anschrift des Verschließenden
· Pflanzenart: „ Vitis L.“

· Art des Vermehrungsgutes (zB. „Schnittreben“)

· Kategorie (zB. „zertifiziert“)

· Sorte und Klon

· Bezugsnummer der Partie (AnerkennungsNr.)

· Menge

· Länge (nur bei Schnittreben, tats. Mindestlänge)

· Erntejahr

	· EG-Norm
  


· EG-Pflanzenpass

· Erzeugerland

· Anerkennungsstelle 

· Verschließender

· Pflanzenart: Vitis L.

· Sorte und Klon

	· Versender
· Laufende Nummer

· Lieferdatum

· Empfänger

· EG-Norm und EG-Pflanzenpass

· Erzeugerland

· Anerkennungsstelle und Mitgliedsstaat

· Name, Anschrift des Verschließenden
· Pflanzenart: „ Vitis L.“

· Art des Vermehrungsgutes (zB. „Schnittreben“)

· Kategorie (zB. „zertifiziert“)

· Sorte und Klon

· Bezugsnummer der Partie (AnerkennungsNr.)

· Menge



	
	
	· zweifache Ausstellung (Versender, Empfänger)

· Begleitung der Lieferung während des Versandes 

· mind. 18 Monate aufbewahren


· Es sind keine weiteren Angaben zulässig!

· Das Etikett muss gedruckt und deutlich lesbar

· An gut sichtbarer Stelle

· Angaben im gleichen Sichtfeld

· Angaben nicht unterbrochen oder verdeckt
Ing. Wolfgang Renner
LVZ Haidegg






